Gottesdienst der Klassen 6 R b und c

Mittwoch, 18.05.2005

Wir sitzen an einem Tisch und halten gemeinsam Mahl

Lied:

Suchen und Fragen  (Nr. 6, 1. Strophe)

Begrüßung: 
(Frau Pulsmeier / Herr Frohn)

Einleitung:
Gespräch unter Freunden:

Anja:
Mensch, gestern war es richtig toll bei uns zu Hause. Meine Oma hatte Geburtstag und die ganze Familie hat sich zum Essen getroffen. Da war vielleicht was los.

Sarah:
Oh je, solche Familientreffen finde ich immer total nervig.

Desirée:
Echt? Ich nicht, ich finde es immer toll, wenn alle um einen Tisch versammelt sind. Vor allem am Sonntag. Da gibt es immer etwas ganz besonderes zu essen und wir decken den Tisch ganz festlich.

Anja:
Ja, so war das gestern auch: wir hatten Kerzen auf dem Tisch stehen, eine schöne Tischdecke, Blumen, feines Geschirr… richtig feierlich sah das aus.

Sarah:
Oh Gott, da muss man ja aufpassen, dass man nicht kleckert.

Desirée:
Nee, so schlimm ist es auch wieder nicht, aber vor allem schmeckt das Essen doch viel besser, wenn man mit vielen Leuten um den Tisch sitzt. Jeder hat was zu erzählen und alle lachen und sind gut drauf.

Sarah:
Und dann müssen wir Kinder immer am Tisch sitzen, bis alle fertig sind mit dem Essen, das ist doch voll langweilig. 
Anja:
Langweilig? Nö, wir erzählen doch dann und außerdem ist die Stimmung so schön, dass ich gar nicht aufstehen will. 

Desirée:
Manchmal, nach der Schule, muss ich alleine zu Mittag essen. Das ist zwar auch mal ganz schön, wenn man dann so seine Ruhe hat. Aber irgendwie ist es auch schade, wenn ich mich mit niemandem unterhalten kann. Dann mache ich das Radio an.

Sarah:
O.k., das stimmt natürlich! Zusammen essen ist immer besser, als ganz alleine am Tisch zu sitzen. Wisst ihr noch, als wir vor einigen Wochen zusammen in der Klasse gefrühstückt haben? Jeder hat was mitgebracht. Das war auch toll. So was könnten wir ruhig öfter machen.

Anja:
Das stimmt, das schlagen wir gleich direkt mal Frau Groten-Meyer vor. Gute Idee.

Gedankenanstöße für jedermann: Anja und Sarah





Meditative Musik (evtl. Suchen und Fragen)

Wann und zu welchen Gelegenheiten sitzt ihr mit der Familie an einem Tisch?

Wobei sitzt ihr mit der Familie zusammen?

Warum sitzt ihr mit ihnen zusammen?

Wann und wo und warum sitzt ihr mit anderen Menschen zusammen um einen Tisch?

Gibt es besondere Anlässe, zu denen der Tisch besonders festlich gedeckt ist?

Was steht dann auf dem Tisch, wie sieht es aus?

Wie fühlt ihr euch, wenn alle versammelt sind? Geht es euch gut?

Worüber wird am Tisch gesprochen? Wird viel gelacht?

Worüber redet ihr, wenn ihr mit eurer Familie an einem Tisch sitzt?

Was ist das Besondere, wenn ihr mit anderen Leuten zusammensitzt?
Lied:

Brot, das die Hoffnung nährt (Nr. 9, 1. und 2. Strophe)

Lesung:
LK 5, 27-32: Die Berufung des Levi und das Mahl mit den Zöllnern (Herr Frohn)
Ansprache:
Herr Frohn

Fürbitten: 


Herr unser Gott,

wir feiern heute gemeinsam ein Mahl. Du hast uns eingeladen. Dir wollen wir nun vortragen, was uns am Herzen liegt: unsere Fürbitten:

(Lucia und Eva) Zwischenruf: Herr erbarme dich

1. Lieber Gott, bitte lass uns öfter mit unserer Familie zusammen sein.

2. Lieber Gott, bitte lass uns am Tisch zusammensitzen und uns nicht streiten.

Herr erbarme dich

3. Lieber Gott, bitte lass uns eine Familie bleiben, die für immer hält.

4. Lieber Gott, lass Brot und Wein nie verderben.

Herr erbarme dich

5. Lieber Gott, lass uns viele Freunde haben, denn einsam zu sein ist schlimm.

6. Lieber Gott, lass uns nie Hunger oder Durst leiden, wie die Kinder in der 3. Welt. Gib ihnen auch Brot und Wein.

Herr erbarme dich

7. Lieber Gott, bitte lass unseren Verwandten und allen Menschen auf der Welt nie Brot und Wein ausgehen.

8. Lieber Gott, Brot und Wein sind wichtige Gaben. Lass uns diese Gaben teilen und gib jedem etwas ab.

Herr, erbarme dich

9. Freunde sind uns wichtig. Bitte gib auch ihnen Brot und Wein.

10. Unsere Klassen, die hier heute zusammen an deinem Tisch sitzen, sind eine wichtige Gemeinschaft. Lass uns niemanden ausstoßen.

Herr, erbarme dich

Lied:

Wenn das Brot, das wir teilen (Nr. 43a, 1.-3. Strophe)
Eucharistiefeier


Schlussgebet

Herr, wir haben uns an deinen Tisch gesetzt.

Du hast dich uns geschenkt, in deinen Gaben, in Brot und Wein.

So machst du uns fähig, einander gute Worte, ein fröhliches Gesicht, uns selbst zu schenken, miteinander und mit dir unsere Zeit zu verbringen.

Lass und gestärkt und fröhlich in den Tag gehen und dankbar sein für die Zeit, die wir gemeinsam verbringen dürfen.

Amen.

Segen:
Herr Frohn
Lied:

Unser Leben, sei ein Fest 8Nr. 39, 1. und 3. Strophe)
